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Basel versteht sich zu Recht als Kulturstadt. Der Kanton Basel-Stadt wendet für die Kultur jährlich 
rund CHF 100'000'000 auf. Das ist pro Kopf etwa doppelt so viel wie der schweizerische 
Durchschnitt und mehr als jeder andere Kanton. Diese Gelder werden nach verschiedenen 
Kriterien an kantonseigene und private Kulturinstitutionen verteilt. 

Ein Teil dieser Objektfinanzierung könnte in eine Subjektfinanzierung umgewandelt werden. Nicht 
nur die Kulturinstitution soll subventioniert werden, sondern auch deren Besuch durch die 
Bevölkerung, die mit ihren Steuergeldern das hohe Basler Kulturbudget letztlich ermöglicht. 

Es ist deshalb die Einführung eines so genannten Kulturgutscheins zu prüfen, der gratis an die 
Bevölkerung abgegeben wird. Dieser würde es jeder Einwohnerin und jedem Einwohner erlauben, 
über einen Teil der kantonalen Kultursubventionen selbst zu verfügen – etwa mit dem Kauf von 
Museums- oder Theaterbilletts und eines Kunstwerks oder der Unterstützung einer Person beim 
Musikunterricht. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob und wie 
ein Teil des aktuellen Kulturbudgets in Form eines Kulturgutscheins der individuellen 
Verantwortung der Einwohnerinnen und Einwohner übertragen werden kann. 

Ernst Mutschler, Christophe Haller, Christian Egeler, Urs Schweizer, Christine Heuss, 
Giovanni Nanni, Baschi Dürr, Daniel Stolz, Christine Locher-Hoch 


	Anzug betreffend Einführung eines Kulturgutscheins

